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Von Benennung der Dinge / ſorin der ꝛc. 13

ner einigen bauchigten Flaͤche; u rings herum al⸗

ſo umſchloſſen iſt / daß er uͤberal rech tCirculxund
iſt . Wann nun durch deſſen Centruts eine Mit⸗

tel Linie oder Diameter durchgehet / wird ſolches
Axis , und der Axis ihre beede aͤuſſerſtebuncta Poli

genennet .

Cylindrusiſt eine runde Saͤule /Waltze und

Coͤrper/ deſſen oberſte und unterſte Superficies,
als zwo Baſes , ſind zwey gleich⸗groſſe Circul⸗Flaͤ⸗
chen / welche zu rings herum mit Parallel - Linien
zuſammen gehenckt und umſchloſſen ſind .

Priſma iſt ein Coͤrper/
in Geſtalt einer eckigten Saͤule / ſo durch und durch

gleiche Dicke hat / oder auch oben ſchmaͤler iſt / als
ein abgekuͤrtzter Pyramide .

Caput II .

Von Aufreiſſen der Linien /
Winckel / Flachen / Figuren und

Coͤrper.

Proportio 1 .

Wie aus einem gegebenen Punct ei⸗
ne ebene Linie zu zie⸗

hen .

AAn reiſſet aus dem gegebenen Punct a⸗

nach Belieben ein Circul⸗Stuck / ſo ver⸗

mittelſt des Punctens e . bederßetezen
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den Puncten b . und c . durchſchnitten wird / den
aus welchen Puncten b. und e. ſo weit und ferne / den

als einem beliebet / wieder ein Circul⸗Riß zu ma reiſ

chen iſt / welcher den Punet d . bringet / findet ſich ge !
alsdann e . a . d. in einer Linie ; ſelbige weiter zu er und

ſtrecken / ſchneidet manaus d . in den obern Theil zieh
der Riſſen zwo gleiche portiont . und g . ab / thut Vic

aus f . und g . wieder einen Creutz⸗Riß / ſo kommt

der Punct h. auch in die begehrte Linie e . a . d. pro⸗

cediret alſo / nach Belieben / ferner / undziehet endli

chen die gefundenen puncta zuſammen . Vide Al

Figura 1 . ner

1

Propoſitio 2 .

Aus einem gegebenen Punct C. ei,8
ne Linie C. D. zu ziehen / die mit einer an

dern fuͤrgegebenen Linie A B. parallel
lauffe. 54

Man ſetzet einen Circul Fuß in C . und machet

den andern Fuß ſo weit auf / daß er in herum⸗reiſ⸗

ſen die Linie AB . nur in einem Punctberuͤhre/ aber Al
nicht zerſchneide; darnach machet man mit dieſer

Weite aus B. einen andern Bogen in D. und zie⸗

het durch C. und den aͤuſſerſten Rand des Bo⸗

gens D. die Linie CD . ſo iſt es auf dieſe Art geſche⸗
hen / Vid . Figura 2 . Oderman ziehet auf eine ann

dere Weiſe aus dem gegebenen Punet g. auf die nut

fuͤrgegebene Linie e . f. eine Quer⸗Linie g. i .
115

W
U



ma reiſſet den Bogen h. i . hernach miſſet man die Laͤn⸗

tſich ge des Bogens K. g. zwiſchen den Linien g . i . K. i .

u er / und traͤget dieſe Weite von i . auf den Bogen in h .

heil ziehet darauf die Linie g . h . ſo iſt es auch geſchehen .
thut Vide Figura 3 .

mt
pro⸗ Propoſitio 3 .
ndli⸗ 5 8

ide Aus einem Punct einer fuͤrgegebe⸗
nen Linie eine Perpendicular - Linie auf⸗

zurichten / wenn der Punet L. nahe bey der
Mitten der Linie M. N. iſt .

ei . Man reiſſet aus L. lincks und rechts die Boͤgen
M . N. machet hernach den Circul etwas weiter

auf / und reiſſet aus M. und N . zween Creutz Boͤ⸗
gen / die einander in O. durchſchneiden / und ziehet

darauf die Linie OL . Vid. Pig . 4.

Propoſitio 4 .

Aus einem Punct P . ſo gantz am
Ende einer fuͤrgegebenen Linie P . Q .

iſt / eine dn gufzu⸗
richten .

mManreiſetaus P. mit willkürlicherCirenl Oeff.
fdie nung einen Bogen R. S . und traͤget aus K. dieſe

79 Weite zweymal guf den Bogen bey T. S. macheaus
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aus 8 . T. uͤberſich zween Creutz Boͤgen/ die ein ein

ander in U. durchſchneiden / ziehet hernach die A Ke
nie UI. P. ſo iſt es geſchehen . Vid . Fig . J . Ode Pu
man ſetzet eine Circul ⸗Spitze in den gegebenen der

Punct T. die andere in einem willkuͤrlichen anderſ die.
Punct U. und machet einen groſſen Bogen XIX 1e.
ziehet hernach durch des Bogens Centrum Ll.und

durch den Durchſchnitt Xeinen Diametrum XI .

und aus V. darauf die gerade Linie VI. ſo iſt es fen Ei
tig. Vid. Fig. 6 . ch

Propoſitio . 5.

Auf eine Linie aus einem Punet / wel «
cher nicht in der Linie iſt / eine Perpendicu ube

lar - Linie autzurichten / wenn der Punct C. ing

—

über der Mitten der Linie AB. in!“
ſtehet. nie

iſt )
Man machet aus dem gegebenen Punct C. aa

die Linie AB . die zween Boͤgen DE . darnach reiſſel

man mit erweiterter Circul ⸗Oeffnung aus DE

zween Creutz⸗Boͤgen / die in k. einander durch Ei
ſchneiden/ ziehetdarauf durch kund den Punet ode
die Linie b & .ſo iſt es verrichtet. Vid . kig . 7 .

Propoſitio 6 . 0

Auf eine Linie aus einem gegebenen Cit

Punct J . uͤber dem Ende der Linie LII . and

eine Perpendicular zu faͤllen. nebe

Man ziehet aus dem Punct J. auf die Linie 11
eine



Von Aufreiſen der Linien / Winckel / ꝛc. 17

vein emne gerade Linie IM. daß ſie einen ſpitzigen Win⸗
ſeAckelmache / darnach ſuchet man deren Linie Mittel⸗

Odel Punet K. ſetzet darein den Circul / und machet mit

deneſ
der Weite KM. einen halben Circul AEl welcher

derſ die gegebenedinie inL. durchſchneidet / ziehetdarauf
IV die Linie IL . Vid. Fig . &8.

. 1 Propofſitio 7 .
fet Eine gegebene Linie KS . in zwey glei⸗

che Theile zu theilen / oder auf derſelben den
Mittel - Punct X. zu finden .

vel Man reiſet miteinerley Cireul⸗Weite aus K.
licu uͤber⸗und unterſich die zween Boͤgen in T . und Ul.

C. ingleichen aus S. wieder andere zween / ſo die erſten
in L. und U. durchſchneiden / ziehet hernach die Li —

nie TIUI. ſo wird K. S. in X. durchſchneiden / und

101
iſt X. der Mittel Punet der Linie RS. Vid. Pig. 9.

eiſſet
f

Propoſitio 8.

5 Eine gegebene Linie VZ . in fuͤnff/
et Coder unterſchiedliche mehr gleiche Theile zu

theilen / und zwar mit fuͤrgegebener Cir⸗

cul⸗Weite .

Man reiſet aus dem Ende V. mit fuͤrgegebener
men Cireul⸗Oeffnung den Bogen a. ingleichen aus dem

andern Ende Z. den Bogen b. unterwaͤrts / ziehet
heben dem aͤuſſerſten Rande des Vogens a. eine

LIH Linie

eink
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Linie in 2, und eine vonb in y . darnach bemercket
man aufder Linie 2 a . mit der fuͤrgegebenen Cur⸗

cul Weite / ſo viel puncta , als Theile man verlan⸗

get / nemlichen hier 5. in 2. c . d. e . a . ingleichen auf

der Linie yb . die puncta yef. g. h. b. und muß man

die aͤuſſerſten anfangs puncta y . und 2 auch mit⸗

zehlen . Letzlichziehet man vor dem erſten Punct

c . der obern Linie 2. a . eine Linie in den letzten Punct

b. der Linie y b . und folgends von d. in h. von e . in

g . von a . in k. ſo wird die Linie Y2 . in den Puncten

l . K.l. m. in fuͤnff Theile zerſchnitten . Vid . kig . 10 .

Propoſitio 9 .

Wie man einen verjuͤngten Maß⸗
Stab aufreiſen ſoll .

Man ziehet 11. Linien in gleicher Weite einan⸗

der parallel , glſo daß darzwiſchen in allen 10 . Spa⸗

ria bleiben ; theilet darauf alle dieſe Linien in 10 .

oder mehr gleiche Theile / und bemercket ſolche Thei⸗
le aufder Seiten mit num . 10 . 20 . 30. 40. J0 . A.

darnach theilet das erſte Theil wieder in ander

10 . kleinere gleiche Theiligen / ziehet die puncta der

geſtalt hin und wieder zuſammen/ daßman Wech

ſels⸗Weiſe auf den Seiten immer einen umb deh

andern uͤberhuͤpffe/ bezeichnet ſolche Linien auf

Wechſelsweiſe mit 1. 2. 3. 4. biß 10 . ſo iſt der vel

juͤngte Maß⸗Stab fertig / brauchet keine

Figur .
Pro -

S˖
··

E

22228

2
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555 Propoſitio 10 .
601 Eine Linie EF . media & extrema
01 ratione zu theilen / daß ſich das kleincre

111 Stuͤck EK. gegen dem groͤſſern Kt . verhalte /
t

wie das Groͤſſere Kt . gegen der gantzeni⸗ Linie Et .

e . in Auf den End⸗Punet E. richtet man die berpen⸗
jeten cicular . Linie EH. quf / gleich halbſo lang / als die
10 . fuͤrgegebene Linie Et . ziehet von H. in k. eine Linie /

und ſchneidet von dieſer Subtenſa die LaͤngederPerpendicular· Linie ab von H. in I. ferner traͤget
man den Reſte I. faus t . auf die gegebene Linie in

aß⸗ dem Punet l.ſo iſt Ke. das kleinere Stuck / und
Kł . das groͤſſere Was nun fuͤr Katio iſt zwiſchen
K . und Kf. ehen dergleicheniſt auch zwiſchen Kk .al
und ek . der onderlichen Kunſt wegen / die inSpa . dieſer Propoſition ſtecket / wird ſie von etlichen ge⸗duo, nennet Sapientia Salomonis , ja gar Propoſitiodivina . Vid. Pig. I I .

O . 2

840 Propoſitio II .
a del

4 5Bech Auf eine gegebene Linie LM. einen
o de Winckel

zu machen / welcher einem andern
auf fuͤrgegebenen Winckel N. O.

10 gleich ſey .
keine Man machet aus der Ecke O. des gegebenen

inckelsN. O. P. einenwillkuͤhrlichenBogen P .N.r0 -
B 2 und

Von Aufreiſen der Linien / Winckel yꝛe.



20 Das II . Capitel .

und mit eben dieſer Eircul⸗Weite reiſſet man

auch aus dem Punct L. der gegebenen Linie einen

Bogen Qr. hernach miſſet man die Laͤnge desBo⸗

gens p . n . und traͤgetſelbige g . in r . ziehet darauf
die Linie Lr . ſo iſt es geſchehen . Vid . Figuras 12 .

& 13 .

Propoſitio 12 .

Einen Winckel s . t u . in die Helffte
zu theilen .

Man ſetzet den Circul in des Winckels Ecke T.

und reiſſet mit willkuͤhrlicher Circul⸗Oeffnung den

Bogens . u . darnach machet man aus s . und u . ein

paar Creutz Boͤgen / die in x . einander durchſchnei
den / ziehet darauf die Linie t . ſo iſt es geſchehen

Vid. Fig . 14 .

Propoſitio 13 .

Zwiſchen zweyen fuͤrgegebenenLinien
ab . und be . eine MlittelProportional-

Linie b. e . zu finden .

Man ſetzet die zwo Linien in eine gerade Linit

ac . zuſammen / ſuchet der zuſammen geſetztenLini⸗

en ihren Mittel⸗Punct d . und reiſſet mit der Cil⸗

cul⸗Weite d . a . auf die Linie einen halben Cit⸗

cul aec . darnach richtet man aus dem Zuſammel
ſtoſſens⸗Punct b . eine Perpendicular - Linie auſ

biß an die Peripherie in e ſo iſt b . s . die Mitte

Proportional - Linie ,Vid. Fig . 13. 5 10
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Von Aufreiſen der Linien / Winckl / ꝛc. 21

Propoſitio 14 .

Zwiſchen zwey gegebenen Linien fg.
und h g . die zivo Mittel Proportional -

Linien h l. und f m . zu
finden .

Man machet aus den zwo gegebenen Linien das
Parallelogrammumn ig. ziehet Creutzweiß darein
die zwo Diagonal Linien ig. und fh . fetzet eine Cir⸗
cul Spitze in deren Durchſchnitt K. leget auf die
Ecke i. ein Linial / und ruͤcket dieſes auf den verlaͤn⸗
gerten Linien gm . gl. ſo lange bey m. und l. auf und
nieder / biß die andere Circul⸗Spitze gleich den
Durchſchnitt des Lineals und der verlaͤngerten Li⸗
nien bey m. und l. erreiche : Ziehet darauf die Li⸗
nie mi l. ſo iſt hl . die eine / und fm. die anderesit⸗
telP roportional⸗Linie zwiſchen denLinien t . und
g. Vid . Fig. 16 .

Propoſitio 15 .

Zu zwey gegebenen Linien N . O . und
O. P . die dritte kleinere oder groͤſſere

Proportional - Linien gu

finden .

Man ſetzet die gegebenen Linien N. O und O. P.
mit einem rechten Winckel zuſammen / in O . ver⸗

längert die Linien in Geſtalt eines Creutzes gegen
K. Q. ziehet die Subtenlam N. P. Verlanget man

3 nun
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nun die dritte groͤſſere Linien / ſo ziehet man von der

groͤſſern aus Nauf die Subtenſam eine Perpendi -

cular N. Q. ſo iſt O. Q. die dritte groͤſſere: Ver⸗

langet man aber die dritte kleinere / ſo ziehet man

von Endeb der kleinern auf die Subtenlam diePer -

pendicular , ſo iſt O R . die dritte kleinere Propor -

tional - Linie .Vid . Fig . 17 .

Propofitio 16 .

Zu den drey fuͤrgegebenen Linien SJ .

5U . TX . die bierdte Proportionirte zu fin⸗

den / daß ſich die erſte zu der andern verhalte /
wie die dritte zu der vierten .

Man ſetzet ST . und SV . zuſammen in einen

Winckel TSV . und ziehet die Linien TV . dem

Winckel S. gegenuͤber. Darnach verlaͤngert man

beyde Linien des Winckels / und traͤnget die drittt

Linien IX . aus T . in X . endlichen ziehet man aus

X . eine Parallel - Linie auf IV . dem Winckel S. ge⸗

genuͤber/ daßſie die verlaͤngerte Linia S. V . in X.

durchſchneide / ſoiſt VX . die vierdte Proportiona .

Linia Vid. Fig . 18.
Propoſitio 17 .

Auf eine gegebene Linie A B. eineſ

gleichſeitigen Triangul A . B. C. zu

machen .

Man ſaſſet die gegebene Linia AB . mit dem ＋cU
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Von Aufreiſſen der Linien / Winckel /ꝛc. 23

cul / und reiſſet mit dieſer Weite aus A. und B. ein

paar Boͤgen/ die einander Creutz weiß in Odurch⸗
ſchneiden / ziehet darauf die Linien CA . und CB .
ſo iſt es geſchehen . Vid . Fig. 19 .

Propoſitio 18.
Aus drey gegebenen Linien DE . DF .

EE . einen Triangul zu
machen .

Mannimmt von den drey Linien eine / als DE .
zur Bali , darnach faſſet man die andere Linien Dk .

mit dem Circul / und traͤgetſie aus D. in E. machet
einen Bogen: Ferner faſſet man die dritte E. F .

und traͤget ſie aus E. in F. machet wieder einen
Bogen / der den erſten durchſchneide / ziehet letzli⸗
chen aus dem Durchſchnitts - PunctF. die Linien
FD . und PE. ſo iſt es geſchehen .Vid. Fig. 20 .

Propoſitio 19 .

Auf eine gegebene Linie GH . ein

Quadrat oder Regulares Viereck
zu machen .

Man faſſet mit demECircul die gegebenedinie G.
H und reiſſet mit dieſer Heffnung aus Gden Bo⸗
gen HM. I. faͤllet die Perpendicularem G . Mund

reiſſet mit unverruckter Circul⸗Weite / aus M. ei⸗

nen Bogenin N. und noch einen aus H. in N wo
die Boͤgen in N. einander durchſchneiden / von

4 dar⸗
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dar aus ziehet man die Linien MN . und NII . ſo

iſt es gethan . Vid . Fig. 21 .

Propoſitio 20 .

Aus zwo fuͤrgegebenen Linien

2Qein recht winckelichtes Parallelo -

I
grammum zu machen .

Man richtet auf die laͤngere Linie PO. die Per⸗

pendicular PO auf/gleich ſo lang als die kuͤrtzere
gegebene Linie Ob . reiſſet auch mit der Weite der

kuͤrtzetn aus Qeingen Bogen in K faſſet darnach

wiedet Qb. und traͤget ſie mit einemBogen aus O.
in K. auf den Durchſchnitts⸗ - Punct K. ziehet man

RO , RQ .ſo iſt es gethan . Vid. Fig. 22 .

Propoſitio 21 .

Auf eine fuͤrgegebeneLinie 8T. einen

Rhombum zu zeichnen / welcher einen

fürgeſchriebenen Winckel
V. habe .

Nan machet aus 8 . den Winckel ſo groß / als

der fuͤrgeſchriebene V . und machet die Seite SX .

gleich ſo lang als S T. mit unverruckten Circulreiß⸗

ſet man aus den Centris X. und T . ein paar

Ereutz Boͤgen in V. ziehet die graden Linien XV .

und TV . ſo iſt es geſchehen .kig. 23. & 24 .

Propo -



Von Aufreiſſen der Linien / Winckel / ꝛc. 25

Propoſitio 22 .

Nach zwey fuͤrgegebenen Linien AB .
AC . einen Rkhomboidem zu zeichnen / der

48 . den gegebenen Winckel UI. be⸗

kommen .

Man machet aus à . den Winckel ſo groß wie
U. machet das Latus AC . ſo groß / als die gege⸗

Per - bene Linie AC . traͤget auch zugleich KC . aus B.
tzere mit einem Bogen in D. faſſet darnach AB . und
der traͤget es aus C. auch in D. Letzlichen ziehet man
nach aus dem Durchſchnitts⸗Punct B. die Linien DC .
sO0 . Dz äſo iſt es gethan . Vid . Fig. 23. und 25 .
man

Propoſitio 23.
Drey gegebene Puncta 8. J. U. die
nicht in einer geraden Linie ſtehen / in einen

nen Circul⸗Riß zu bringen : Item das Centrum eines
n Circuls zu finden / und ein angefangenes Cir⸗

cul - Stuck in behoͤriger Runde zu
vollfuͤhren.

als Man machet zwiſchen den Puncten S. und T .

SX. ein paar Creutz⸗Boͤgen auſſerhalb / und ein paar
Ureiß innerhalb der Puncte X. und V. und ziehet durch
vaat die Durchſchnitts - Puncte X. V. eine lange Li⸗

XI . nie XV . ingleichen reiſſet man zwiſchen den

Puncten T . und UI. auch ein paar Boͤ⸗
gen innerhalb / und ein paar auſſerhalb der

opo- ⸗ 3 Puncte /
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Puntte / dieeinander in Z. und a . durchſchneiden /
und durch deren Durchſchnittss Puncte ziehet

man die lange Linien 2b . Wo nun dievinien einan⸗

der in b. durchſchneiden / da iſt das Centrum / ſe⸗

tzet demnach denCircul daſelbſt eia/ ſperret ihn auf /
biß auf einen Punet / und ziehet eine Peripherie zu
rings herum / ſo kommen die andern zween Puncta

auch mit in dem Umkreiß . Vid. big . 26 . & 27 .

Propoſitio 24 .

Eine Linie oder Circul zu allen Ecken
der Regular - Figuten zu ver⸗

theilen .

Erſtlich ziehet man eine gleiche blinde Linie /
und theilet ſolche ein ſo viel gleiche Theile ein / als

man verlanget Ecken zu haben / nemlichen allhiet

7 . Nach dieſem ſuchet man auf dieſer blinden Linie

das Centrum , oder vielmehr das Mittel / und ma⸗

chet dar aus mit der Weite / von der Helfft der Linie

eine Circumterentz umb dieſelben / daß ſie die zwey

aͤuſſerſten Puncta auf der Linien durchſchneiden/

hernach fuͤhret man aus dem Mittel der Linie eine
Perpendicular etwas uͤber die Circumkerentz auf

in die Hoͤhe/ und von dem aͤuſſerſten Punct dieſer

gezogenen erpendicular . ·Linie laͤſſet man eine an⸗

dereLinie durch dePunet des andernTheils auf der

erſten blindendinien juſt durchgehen / biß daß ſie un⸗

ten die Peripherie beruhrezdie Weite nun von der

beruͤhrten beripherie biß zu dem Anfang der 52en
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Von Aufreiſſen der Linien / Winckel /ꝛc. 27
den Linie iſt die rechte Eintheilung des Circuls
nach dem verlangten Ecken . Willman nun den
Circul zu erſt machen / und durch denſelben einen
Diametrum fuͤhren/ ſolchen juſt eintheilen / auch im
übrigen verfahren / wiebereits geſaget / ſo iſt es ein

Thun . Vid. Fig. 28.

Propoſitio 25 .

Einen Circul in ſeine 360 . Grade
zu theilen .

Man reiſſet erſtlich durch das Centrum U.
zweene Perpendicular - Diametros Q. S. und RT .

dieſe machen aus dem Circul4 . Quadranten . Nun
faſſet man wieder den demidiametrum UIR . und
traͤget ihn lincks und rechts aus K. in X . und Z.
mit kleinen Durchſchnitten in der Peripherie , H.
aus S. in a . und b. aus T . in e . und d . aus Q in e .

und f. ſo iſt die gantze Peripherie getheilet in 12 .

gleiche Theile/ daß alſo 3. ſolche Theile einen Qua -
dranten oder 90 . Grad/ oder ein eintzeler ſolcher
Theil 30 . Gr . in ſich begreifft . Ein jedes 12 .

Theil wird wieder in 3 . kleinere Theile getheilet /
wie bey g . h . i . k . l . m . ſo bekommt man die Stuͤ⸗
cke von 10 . zu 10 . Graden . Dieſe Theile theilet
man erſtlichen abermals in die Helffte bey den

Puncten n . o . p. q . r . s . t . u . x. ſo bekommt man

dieBoͤgen von fuͤnffen zu F. Graden / darnach
theilet man auch die Stuͤcke von 10 . Gr. als K g .

gh .
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g h . h a . &c . in y. kleinere Theile / dieſes werden
doppelte Grade / und wird das drittmalige Uber⸗

ſchlagen des Circuls gerade Mitten uͤber die ſchon

bemerckte Mittel⸗Linie der Boͤgen von 10 . Gr .

fallen / und alſo zu beyden Seiten der Mittel⸗ Linie
einzehle Grade abſchneiden / dieſes nun traͤget man

durch alle Quadranten mit beygeſetzten Ziffern
herum / ſo iſt es geſchehen . Jeder Grad hat ſeine

60 . Minuten / und jede Minuten 60. Secunden ꝛc.

Vid . Fig. 29 .

Propoſitio 26 .

Einen unveraͤnderlichen Ellipti⸗
ſchen oder Ovalen - Circul - Riß zu

machen .

Dergleichen Ovale - Cireul - Riſſe koͤnnen auf

unterſchiedlicheManieren gemachet werden / unter

welchen die zwey Arten die leichteſten / ſoman mit

2 . oder 3. in einander gezogenen Circuln machet /
welches aus den Figuren 30 . 3 1 . 32 . 33 . zu erſe⸗

hen. Oder man kan 2. Naͤgel oder andere Sachen

auf Bretter und Erde in gleicher Linie von einan⸗

der einſchlagen / ſo lang als man vermeinetdie Fi —

gur zu haben . Um die 2. Naͤgel machet man ei⸗

nen einfachen Bindfaden ſtreng oder lucker / ſo breit
als man die Oval - Breite in der Mitten zu haben

gedencket / und ziehet hernach inwendig an dem ge⸗

dachten Bindfaden umb die 2. Naͤgel mit etwas

herum / daß man den Abriß mercken und ſehen kan/Vid .
Pig. 34. Propo -
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Von Aufreiſſen der Linien / Winckel / ꝛc. 29

Propoſitio 27 .

Eine unveraͤnderliche Elliptic in ei⸗
ner fuͤrgeſchriebenen Laͤnge AB . nach

Belieben ſchmal oder breit zu
machen .

Man reiſſetaus dem Mittel⸗Punct C. der Li⸗
nie AB . uͤberſich und unterſich / eine lange Perpen⸗
dicular de, ſchneidet darnach lincks und rechts aus
E. gleiche Stuͤcke EF . ZH . ab / und dieſe zwar
lang oder kurtz/ nachdem der Oval - Circal ſchmal
oder breit werden ſoll denn je weiter dieſeAbſchnit⸗
te von dem Centro C. kommen :/ deſto ſchmaͤler
wird die Figur . Ferner ziehet man aus J. durch E.

und G. die Linien 1H. IL . ingleichen aus H. durch
E. und G. die Linien HM . HN . Letzlichen reiſſet
man aus den Centris F. und G. die Boͤgen KAM .
NIL , und aus den Centris H . und I . die Boͤgen
MON . KZL. , ſoiſt es geſchehen .Vid. Pig,35. & 36

Propoſitio 28 .

Wie eine Oval - Eyer⸗Rundung mit
dem Circkel zu reiſſen .

Man machet zuerſt ein Winckel - rechtes Creu⸗
tze HIKL . aus deſſen Durchſchnitts⸗Punct G. ein

halber Circkel⸗Bogen MIN . kan geriſſen werden /
darnach troͤget man ferner auf der Linie hGEK.

von
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von dem Mgegen h. auch von N . gegen K. einen

halben Diametrum hinaus / desgleichen von G.

gegen L. zwey halbe / deren der aͤuſſerſte PL . in

zwey Theile zu theilen / als in O . daraus einen

Cireul deſſen Semidiameter ob / u machen / ziehet

alsdann aus h . mit dem biß in N. auch aus K. biß
in M. aufgethanen Circul die beede Circul zuſam⸗

men/ ſo iſt es geſchehen .Vid. kig . 37.

Propoſitio 29 .

Wie man eine Schnecken⸗Figur
machen ſoll .

Man reiſſet auf eine Linie den Bogen ABC .

nimmet die Weite B0 . und indem man einen

Eircul⸗Fuß auf b . ſetzet / reiſſet man mit den an⸗

dern von dem Punct C. einen andern Bogen / biß

ſolcher die Linie in D . anruͤhret ; weiter oͤffnet man

den Cireul von D. biß A. ſetzet einen Fuß des Circuls
in den PunctA. und ziehet von dem Punct D. wie⸗

der einen andern Bogen / biß er die Linie in C. be⸗

ruͤhret . Von E . biß B. oͤffnet man den Circul
wieder / und ſetzet deſſen einen Fuß in B. ziehet mit

dem andern von den Punct Ceinen Bogen / biß et

die Linie touchiret in k.dann oͤffnet man abermals

den Circul / biß A. und ſetzet wieder deſſen einenFuß

in A. ziehet darauf von dem Punct k . wieder einen

Bogen / biß daß er die Linie in G. beruͤhre / und alſo

in infinitum fort / Vid. Fig . 38 .

Pro -
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Von Aufreiſſen der Linien / Winckelꝛc . 31

Propoſitio 30 .
Einen Wuͤrffel⸗Coͤrper oder Cu⸗

bum auf eine gegebene Laͤnge op zu⸗
zeichnen .

Manreiſſet auf die Laͤnge ob nach der 20. Pro :

poſition den khombum OSR .
jede Ecke ein Perpendicular auf / als OS . PT .

5 Qll. gleich ſo lang als op . ziehet darnach
die berpendicularen oben zuſamnen mit den Lini⸗
en ST . TII . SX . XII . ſo iſt es fertig . Vid . Fig . 39 .

Propoſitio 31 .

Einudiereckigtes
Prisma oder Pa -

rallelopipedum nach fuͤrgegebener Laͤnge
AC . Breite AB . und Dicke BE . auffu⸗

reiſſen .
Man machet nach der Breite AB. und der

Di
LOle rDi⸗

cke BC. den Rbomboidem ABEHE . und richtet

855
allen vier Ecken Perpendicularen auf / & C .

38 EL. undtlG . ſo lang als die gegebene Hoͤhe
ziehet hernach die Perpendicularen oben mit

0 8 CD . DF . CH . und GF . zuſammen Vid .

4 0

Propoſitio 32 .

Einen viereckigtenbyramidem nach
fürgeſchriebener Hoͤhe LZ . und unterſten

Breite der Seiten S T. aufzureiſſen .
Man maͤchet nach der 2r . Prop . den Khom -

bum
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dum STUxX . ziehet Creutz weiß die wo Diagona -

les XS TII. hinein / die einander in V. als Centro
durchſchneiden/ ausVrichtet man auf die Perpen⸗

dicufarem , nach fuͤrgegebener Hoͤhe VZ . und zie⸗

het 28 . ZT . 2Ul . die ſich allein Z. zuſpitzen und

Lerlieren Vid . Eig . 41 . Wie ſonſt die Pyramides

aus einem drey vier und fuͤnff⸗Eck/ ingleichen ein

Conus zu reiſſen/ iſt aus den Figuren leicht zu er⸗

ſehen . Vid . Fig . 42 . 43. 44. & 45.

Capur III .

CSCKI

„

Von der Metamorphofi
und Verwandelung der

Figuren .

e Verwandelung oder Metamorphoſis
ſſteine Wiſſenſchafft / welche lehret / wie

man die fuͤrgegebenen Figuren und Coͤt⸗
per vermehren / vermindern oder gar vel⸗

aͤndern ſoll.
Propoſitio 1.

Einen ſtumpffwinckligten Triang

RUS . oder KXS . in einen recht⸗ winckligtel
zu verwandeln .

alal

*

Man ziehet von dem Punct U, oder

Ul E
ei
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